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Produkt: 1.01.01.02 Gremienmanagement 
  
Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 

 1. Haupt- und Finanzausschuss Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Kreistag Ö Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 

  
Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 - Dauerhafte Finanzierung von 

jährlich zwei zusätzlichen Ausbildungsstellen für außerbetriebliche 

Ausbildung in intergrativer Form im Metallbereich - Änderungsantrag 

SPD, Grüne, FDP 
  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg finanziert ab dem Jahr 2018 dauerhaft, jährlich ab 01.09., die 

außerbetriebliche Ausbildung (integrativ) beim Werkhof Darmstadt e.V. von zusätzlich zwei 

Jugendlichen, die keinen betrieblichen Ausbildungsplatz finden konnten. 

 

Die Kosten einer ersten Maßnahme (Laufzeit: 3,5 Jahre) belaufen sich auf 8.000 Euro im 

Haushaltsjahr 2018 (Beginn ab 01.09.2018), 24.000 Euro für die Haushaltsjahre 2019-2021 und 

4.000 Euro für das Haushaltsjahr 2022. 

 

Die Kosten sind im Produktbereich 05 Soziale Leistungen, Produktgruppe 0502 Grundsicherung 

nach dem SGB II im entsprechenden Produkt zu etatisieren. 
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Begründung: 

 

Trotz intensiver Suche finden viele Jugendliche keinen betrieblichen Ausbildungsplatz. Viele 

Betriebe sehen sich auch in einer außerbetrieblichen Ausbildung in kooperativer Form oder in 

assistierter Ausbildung nicht in der Lage, einem höheren Förderbedarf junger Menschen gerecht zu 

werden. 

 

Ein Berufsabschluss kann in einem außerbetrieblichen Ausbildungsprojekt in integrativer Form mit 

sozialpädagogischer Unterstützung, so wie es im Werkhof Darmstadt e.V. seit vielen Jahren 

erfolgreich umgesetzt wird, ermöglicht werden. Auch Jugendliche aus dem Landkreis sollen diese 

Unterstützung erhalten. 
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